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Jnſerate für den Courier werden an
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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Sept. Jn dem Polenprozeſſe erfolgte

heute die Selbſtvertheidigung des Dr. Liebelt. Derſelbe griff
die Anklage im Allgemeinen an und ſuchte zunächſt darzuthun,
daß die Dokumente aus denen die Anklage die Beſtrebun-
gen des demokratiſchen Vereins entwickle, fur die einzelnen
Angeklagten keinen Beweis der Schuld abgeben konnten.
Eine Verſchwörung im engern Sinne habe nicht egzxiſtirt,
wohl aber eine geheime Verbindung. Fuür die Strafbarkeit
der Handlungen ſei es freilich gleichgultig, ob blos eine ge
heime Verbindung oder eine Verſchwoörung beſtanden habe;
aber dieſer geheimen Verbindung habe einzig Mieroslawski
angehoöort, und dieſer habe ausgeſagt, daß das Unterneh-
men nicht gegen Preußen, ſondern gegen einen Nachbar-
ſtaat gerichtet geweſen. Außerdem muüſſe man in Anſchlag
bringen, daß das Unternehmen, wenn es in Vollzug ge-
kommen wäre, von den Polen nicht als Unterthanen des
preußiſchen Staats, ſondern als Angehoöörigen einer eignen
Nationalität ausgefuührt worden wäre. Gerade aber der
Begriff der Unterthanenſchaft ſei zur Komſumtion des Hoch-
verraths nothwendig mithin liege dieſes Verbrechen im
gegenwärtigen Fall überhaupt nicht vor. Hierauf erwiderte
der Staatsanwalt: es liege in der Natur der Sache, daß
die Verſchwoörung nicht vollſtändig organiſirt worden ſei,
wie man es dort zu erwarten habe, wo das Licht nicht ge-
ſcheut zu werden brauche. Aber ſo viel ſei ermittelt, daß
man wiſſe, welches der Zweck und die Mittel des demo-
kratiſchen Vereins geweſen ſeien. Sage man jetzt, nach
Mieroslawskl's Angaben ſei das Unternehmen allein gegen
Rußland gerichtet geweſen, ſo uüberſehe man, daß Mieros-
Iawski in der Vorunterſuchung lange Zeit hindurch dieſe
Jdee nie ausgeſprochen habe. Auch hätten die Operations
plane dafur durchaus keinen Beweis gegeben. Die Anklage
bleibe unerſchüttert dabei ſtehen, das Unternehmen als ein
hochverrätheriſches zu bezeichnen.

Nach dieſen Vorträgen wird der Angeklagte v. Brauſe
Brudzewski vernommen. Derſelbe iſt 33 Jahre alt und
war früher Gutsbeſitzer. Der Hauptanklagepunkt gegen

Halle, Sonnabend den II. September
Hierzu eine Beilage.

1847.

ihn iſt daß er im Auftrage des poſener Centralcomité zu-
ſammen mit dem Mitangeklagten Berwinski ſich im Decbr.
1845 nach Galizien begeben hatte, um dem galiziſchen Adel
die Ueberzeugung beizubringen, daß es fur ſeine Ehre und
Sicherheit nothwendig ſei, ſich der in den uübrigen polni-
ſchen Landestheilen im Werke begriffenen Revolution anzu
ſchließen. Der Angeklagte laäugnete bei ſeiner Vernehmung
alle ihm zur Laſt gelegten Thatſachen. Ein Hauptzeuge ge
gen Brudzewski, der Mitangeklagte Szumoski, befindet
ſich Krankheits halber in der Charité und konnte daher nicht
vernommen werden.

Hierauf wird zur Vernehmung des Angeklagten Ri-
chard Berwinski geſchritten. Derſelbe iſt 27 Jahre alt und
lebte in Poſen als Privatgelehrter. Jm Sommer 1845
beſprach er ſich mit Victor Heltmann, Dembowski und
Brudzewski über das revolutionaire Unternehmen und reiſte
dann mit Brudzewski nach Galizien, um in der oben an-
gegeben Weiſe thätig zu ſein. Heute läugnete auch dieſer
Angeklagte. Die Reiſe nach Galtzien habe er lediglich zu
ſeinem Vergnugen gemacht, und von Berathungen mit
Dembowski und Heltmann wiſſe er nichts. Mehrere Zeu-
gen, welche uüber die letzten beiden Angeklagten gemeinſam
vernommen wurden, bekundeten im Weſentlichen: daß
Brudzewski zwei Fremde aus Poſen abgeholt und einige
Tage bei ſich behalten habe. Mit dieſen Vernehmungen
ſchloß die heutige Sitzung.

Berlin, d. 9. Sept. Jhre Königl. Hoheit die Prin-
zeſſin Anna iſt aus Putbus wieder zuruck hier eingetrof-
fen. Se. Excellenz der General Lieutenant und kom-
mandirende General des ſten Armee-Corps, Graf zu
Dohna, iſt von Königsberg in Pr. hier angekommen.
Jhre Durchlaucht die Fuürſtin Clotilde zu Hohenlohe-
Bartenſtein iſt nach Hamburg, und der Wirkliche Ge
heime Ober-Regierungs- Rath und Direktor im Miniſte-
rium der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegen-
heiten Dr. von Ladenberg, nach Halle a/S. von hier
abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 6. Sept. Die neueſten aus
Wien hier eingetroffenen Mittheilungen geben die ſichere



Hoffnung daß durch die bereits begonnenen diplomatiſchen
Verhandlungen die Aufregung in Jtalien gedämpft werde,
ohne daß dadurch der ruhigen Reform- Entwickelung der
verſchiedenen Staaten Einhalt geſchehen ſolle. Es galt nur,
die Revolution, die einen allgemeinen Umſturzplan verfolgt,
zu bannen. Auch in der Schweiz hofft man, daß es nicht
zwiſchen der Tagſatzung und dem Sonderbund zum Aeu-

ßerſten komme. (Allg. Pr. Ztg.
Stralſund, d. 4. Septbr. Zur diesjährigen Haupt-

verſammlung des Guſtav-Adolf-Vereins, welche in Darm-
ſtadt am 20., 21., 22. Septbr. ſtattfinden wird, iſt als
pommerſcher Deputirter Graf Schwerin-Putzar und zum
Stellvertreter deſſelben der Kammergerichts- Aſſeſſor Jordan
in Gollnow gewahlt.

Schweiz.
Bern. Die Verhandlungen der Tagſatzung uüber Zu

richs Antrag auf Entfernung der Jeſuiten gediehen
in der Sitzung vom 3. Sept. zu ihrem Ende. Der Antrag
von Zurich, wonach die Jeſuitenſache als Bundesſache er-
klärt und die Kantone Luzern, Schwyz, Freiburg uud Wal-
lis eingeladen werden, die Jeſuiten zu entfernen, wurde
von den bekannten 122 St. zum Beſchluß erhoben. Die
Reden der Stande fur und gegen den Antrag boten nichts
Neues und Bemerkenswerthes, ſo weit man ſie aus der
„Berner Z. beurtheilen kann.

Jtalien.
Rom, d. 28. Auguſt. Vor einigen Tagen iſt ein Ka

binets-Courier aus Wien bei der öſterreichiſchen Geſandt-
ſchaft eingetroffen, welcher dem Grafen Lutzow eine Verbal-
Note als Antwort des Wiener Hofes auf die Proteſtation
des Kardinal-Legaten von Ferrara uüberbracht hat. Der
öſterreichiſche Botſchafter verfugte ſich ſofort zu dem Kar-
dinal Ferretti, um dieſem dieſelbe mitzutheilen. Wie ver-
lautet, iſt der Ton der Note ſehr energiſch gehalten. Fuürſt
Metternich ſtellt die Vorfälle in Ferrara als eine durch die
feindſelige und leidenſchaftliche Sprache der römiſchen Preſſe
herbeigefuührte Nothwendigkeit dar, indem Oeſterreich zur
Wahrung ſeiner durch die Wiener Schlußakte garantirten
Rechte eine Achtung gebietende Stellung in Jtalien einneh-
men mußte.

Da der Kriegsminiſter Monſignor Medici Spada ein
Geiſtlicher iſt, ſo hat man dieſes Portefeuille dem Prinzen
Gabrielli, einem alten Offizier der Kaiſer-Armee, unter der
Bedingung angeboten, daß er als Laie nicht im Miniſter
rathe erſcheine, worauf er ablehnend antwortete. Nach
einem Militair-Journal war Folgendes der Stand der
Streitkräfte in Ober-Jtalien. Der Kirchenſtaat zahlt
13,233 Mann mit 1361 Pferden und 48 Kanonen. Ferner
150,000 Mann Nationalgarden und drei Reſerve-Divi-
ſionen jede von 30 Bataillons. Piemont hat einen Ef-
fektivſtand von 51,000 Mann mit 6800 Pferden und 236
Kanonen dann die Reſerve, die 84,000 Mann zaählt.
Oeſterreich hat gegenwärtig einen Effektivſtand von 250,000
Mann wovon in dieſem Augenblicke ſchon 35,000 Mann
in Ober-Jtalien ſtehen. Der Stand der öſterreichiſchen Ar-
mee auf dem Papier iſt: Jnfanterie 287,000 Mann, Ka-
vallerie 42,700 Mann. Spezielle Corps: 55,000 Mann.

Frankreich.
Paris, d. 5. September. Geſtern Abend war das

Gerücht verbreitet, der Kriegsminiſter habe in Folge von

aus Jtalien und der Schwelz erhaltenen Nachrichten den
Befehl gegeben, acht Batterien Artillerie auszuruſten (7).

Die „Débats“ geſtehen jetzt ſelbſt, daß die Angelegen-
heiten in Jtalien doch anders ſich geſtaltet haben, als ſie
vorausgeſagt, und daß namentlich der König von Sardi-
nien eine Stellung angenommen habe, welche hochſt beach
tenswerth ſei.

Der Moniteur“ enthält einen offiziellen, aus dem
Juſtizminiſterium kommenden Artikel, worin erklärt wird,
der Artikel der Charte wegen der Unverletzlichkeit der Pairs
ſei in der Praslinſchen Angelegenheit falſch ausgelegt wor-

Werde ein Pair bei einem Verbrechen en Hagrantden.
délit ergriffen, ſo bedurfe es zu ſeiner vorläufigen Verhaf-
tung keiner Genehmigung der Kammer. Zugleich
wird jedoch die Handlungsweiſe des Generalprokurators
Delangle entſchuldigt. Der Code pénal“ ſchreibe näm-
lich vor, daß die Konſtatirung des Kagrant délit in Ge-
genwart des Angeſchuldigten gemacht werden muüſſe, und
daher habe er den Herzog in ſeinem Hotel gelaſſen.
Dieſer Artikel und die Veroöffentlichung des erſten Verbal-
prozeſſes der Sitzung des Pairshofes ſollen dazu dienen,
nicht nur die öffentliche Meinung zu beſchwichtigen, ſondern
auch zu verhindern daß nicht ein Antrag auf Reviſion der
betreffenden Artikel der Charte gemacht werde.

Marhſeille, d. 1. Sept. Man erwartet hier die An
kunft des Herzogs von Aumale bis gegen die Mitte d. M.
Der Prinz wird, nur von einigen Adjutanten und Ordon-
nanzoffizieren begleitet, ſich nach Algier begeben. Sein
„»Haus“ ſoll ſpäter eingerichtet und mit einem ſeiner bevor
ſtehenden hohen Wuürde in Einklang ſtehenden Glanze aus-
geſtattet werden. Anfänglich wird er zwar nur den Titel
eines Generalſtatthalters fuühren, ſpäter aber ſicherlich zum
Vicekönig ernannt werden. Es ſind in dieſer letzten Bezie
hung noch einige Anſtände zu beſeitigen, die, wie man ver-
ſichert, weniger von England als von Rußland ausge-
hen ſollen. Jedenfalls ſoll der Herzog befohlen haben,
die Einrichtungen fur ſeinen längern Aufenthalt in Algier
zu treffen. Man glaubt, daß er wenigſtens funf Jahre
dort verweilen werde, ohne in der Zwiſchenzeit länger, als
vielleicht im Fluge, nach Frankreich zu kommen. Es ſollen
aus ſeiner Kaſſette ſämmtliche Koſten, ſowohl der Reiſe als
der erſten Einrichtung aller Perſonen des zahlreichen Gefol-
ges der Herzogin, welche ihrem Gemahl erſt in einigen Mo-
naten nachfolgen kann beſtritten werden. Ob Marſchall
Bugeaud mit dem neuen Generalſtatthalter hier oder an
einem andern Orte zuſammentreffen werde iſt noch unge-
wiß; daß eine ſolche Zuſammenkunft aber wirklich in Aus
ſicht ſtehe, wird von niemand bezweifelt.

Aus Oran wird die Ermordung des Kaid der Beni-
Manier, El Haddhi Lascen, gemeldet. Auf dem Markt
zu Nedroma, im Augenblick, als der Kaid die Moſchee ver
ließ, ſchoß ein Mann der unter ſeinem Befehle ſtand, auf
ihn und durchbohrte ihm die Bruſt mit zwei Kugeln. Die
Thatſache ſteht vereinzelt, als Reſultat bloßer Privatrache,
ohne Störung der öffentlichen Ruhe da. Jndeß iſt dies ſeit
drei Fahren der dritte der unſererſeits eingeſetzten Kaids,
welcher ermordet wird, und daher läßt ſich annehmen, daß
der religiöſe Fanatismus ſeinen Antheil an dieſen Handlun-
gen ebenfalls habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Sept. Der miniſterielle Sun be

rechnet, daß 333 Liberale, 110 Peeliten und 213 Schutz
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männer gewählt worden ſeien ſo daß demnach das Kabi-
net nur eine Majorität von 10 Stimmen haben wurde.
Da aber von manchen Mitgliedern noch zweifelhaft iſt, ob
ſie wirklich miniſteriell ſind, ſo werden ſich die Liberalen
und ihre Gegner im neuen Unterhauſe ziemlich die Wage
halten. Das Kabinet wird daher ohne Peel's Zuſtimmung
keine Maßregel von Bedeutung vorſchlagen durfen, weil er
mit ſeinen 110 Stimmen jede Frage entſcheiden kann.

Der Globe ſucht in einem Artikel über die italieni
ſchen Angelegenheiten zu beweiſen daß die franzöſiſche Re-
gierung, weil ihr zu viel daran liege, ſich bei Oeſterreich
in Gunſt zu ſetzen nicht daran denken werde, den Papſt
gegen die feindlichen Abſichten des Wiener Kabinets zu
ſchutzen. Er äußert ſodann, daß der Papſt eben ſo wenig
darauf rechnen durfe, bei Preußen oder Rußland Huülfe zu
ſinden, und daß am Ende dem proteſtantiſchen England
der Ruhm zufallen werde, die Unabhängigkeit des Haup-
tes der katholiſchen Kirche aufrecht zu erhalten.

Jn der letzten Wochenverſammlung des Dubliner Re-
pealvereins erklärte John O'Connell, daß er die ihm an-
getragene und anfangs von ihm abgelehnte Leitung des Ver-
eins in Gottes Namen übernehmen wolle obgleich er ſehr
gut wiſſe, welche ſchwere Verantwortlichkeit er ſich dadurch
auflade.

Spanien.
Madrid, d. 31. Auguſt. Die miniſterielle Kriſe

iſt noch nicht zu Ende. Jndeſſen haben die Dinge plotz
lich eine Wendung genommen, die man vor einigen Tagen
nicht erwarten durfte. Das Geruücht, welches geſtern ſchon
im Umlauf war, daß nämlich General Narvaez in Folge
einer etwas lebhaften Erörterung mit der Königin Ma-
drid wieder verlaſſen habe, hat ſich heute beſtätigt.
Daß Pacheco aus dem Cabinet ſcheidet, hielt man fur eine
ausgemachte Sache; er erſcheint nicht mehr in dem Mini-
ſterium; ſein Amt wird von Mazzaredo verſehen. Sala-
manca ſoll thätigſt mit einer Reorganiſation des Cabinets
beſchäftigt ſein und beabſichtigen, einige ſeiner vertrauteſten
Freunde in daſſelbe zu bringen. Die officielle „»Gazzetta“
veröffentlicht die Namen von 25 neuen Senatoren. Aus
den ſpaniſchen Provinzen und aus Portugal ſind keine Nach-
richten eingegangen.

Eiſenbahnen.
Krakau, d. 6. Sept. Geſtern früh um 8 Uhr traf

die erſte Lokomotive mit einem Wagen auf der Eiſenbahn aus
Preußen hier ein; der Anſchluß an die Oberſchleſiſche Bahn iſt
nun ganz fertig und in Kurzem wird die Eröffnung dieſer
Bahnſtrecke ſtattfinden, ſpäteſtens gegen die Mitte dieſes Monats.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 4. September.

Weizen 2 27 J 6 A bis 3 5 M XRoggen 3 2 7 6Gerſte 102 18 1 21 5Hafer 1 1 5Magdeburg, den 9. September. (Rach Wispeln.)

Weizen 64 68 Gerſte 42 43Roggen Heaffer 23 26

Getreidebericht. BVerlin, den 9. September.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt

Weizen 70——85
Roggen loco ruſſ. 39--40

neuer 50 52
pr. Septbr. /Octbr. 47 Bf.
pr. April Mai k. J. 48 Bf. u. G.

Hafer 48/52pfd. 26 28
4s8pfd. pr. Fruhjahr 251 G.

Gerſte 44—-45
Rapps ohne Umſatz.

v 4

Rubſen do.

Rüböl loco 11 bez.
Sept. Oct. 11 bez.
Oct. Dec. 11,7

Spiritus loco 29 bez.

2 Sept. /Oct. 26 bez.
Frühjahr 24 G.

Am Kornmarkt war der, Umſatz ſehr beſchränkt, und die Preiſe
hielten ohne weſentliche Veraänderung.

Waſſerſtand der Saale bei
am 9. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 10. Septbr. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 9. September: 33 Zoll unter 0.

Halle.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 9. September.

3Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 32/, 93 92 Pomm. Pfndbr. 3 947 94
Seeh. Pram. K. u. Nm. do. 3 94Scheine. 90 89 Schlefiſche do. 3 97*
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 3 89 rant. do. 31
Berliner Stadt- Pr. Bk.-A.Sch. 1043 1048Obligat. z 32
Wſtpr. Pfandbr. 3 93 FFrödrchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 11013 And. Goldm. à

do. do. 3 93 5 Thlr. 12 117Oſtpr. Pfandbr.31 97 Disconto
Eiſenbahn Acrtien.

Volleing. Zf. 3f.Amſt. Rott. 4 (101 B. OSchl. Lt. B. 100 B.
Arnh. Utr. Potsd. Mgd. 4 95! B.Brl. Anhalt. 4 116 G. do. Pr. B. 4 93! B. 93 bz.
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. A. B. 5 101 B. 100/, G.Berl. Hamb. 4 1021 geboten. Rhein. Stm. 4 85 B.
do. P. Obl. 4r/,10127, B. 100/, bz. do. P. Obl.

Brl. Stettin 4 11217, G. 112 B. do. v. St.gar. 3

Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 88 G.Bresl. Freib.. 4 Sag.-Glog. 4
do. do. P. Obl. 4 do. P. Obl.Chemn. Riſa. 4 St. Vohw. 9 77 B.
Köln Mind. 4 96 bz. 96 bz. do. P. Obl. 5 100! BCöth.Bernb. 4 Thüringer. 4 94 G.
Cr. Ob. Schl. 4 77 G. W.-B.C.-0. 4 81 B.
Dresd. Görl. 4 1021 B. do. P. Obl. 5 102 G.
Däſſ. Elberf. 4 o G. Zarsk. Selo. 70 B.
o g. 93 G. Duittunge- Soggnitz. Bogen SHmb. Bergd. 4 9Kiel-Alton. 4 11092 G. 110 bz.
Leipz. Dresd. 4 Aach.Maſtr. 30 83 B.
Löb. Zittan. 4 Berg. Märk. 50 84' G.Magd. Hlbſt. 4 115 B. Berl. Anh. B. 45 106 G. 106 B.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70 Sdo. P. Obl.. 4 Brieg-Neiſſe. 90 IIN. Schl. Mk. 4 89 B. 88 G. d. Thür. V. 20 84 B.
do. P. Obl. 4 94 B. Magd. Witt. 30 83 bz.
do. P. Obl. 5 102 G. Mecklenburg 80
Nrdb. K. F. 4 Nordb. F. W. 70 71 B. 71 G.OSchl. Lt. A. 4 107 B. Rh. St. Pr. 70 91 B.
do. P. Obl.) targ. Poſ. 50 83 G.

h



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. September.

Im Kronprinzen Hr. Landr. v. Kerſſenbrock m. Gem. a. Helms

Goldnen Löwen Hr. Paſtor Büting m. Fam. a. Allſtedt. Hr.
Partik. Ellinger a. Studtmar.
delbruck. Hr. Oekon. Kramer a. Bergenau. Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Gutsbeſ. Cundlau a. Kin-

dorf. Hr. Oberſt Baron v. Stolzenfels m. Dienerſch a. Wien.
Hr. OAmtm. Block a. Kloſter-Mannsfeld.
Advok. Burchardi a. Kiel.
ningen. Hr. Amtsrath CEleve a. Jerichow.
Charlottenburg. Hr. Kammerger. Rath
Die Hrrn. Propriet. Antruv u. de Sivertzoff a. Paris.
Hrrn. Kaufl. Teichfiſcher a. Leipzig, Kammer a. Stettin, Rett-
ler a. Magdeburg, Reimann a. Lyon.

Stadt Zürich:
Jonſen a. Hamburg.
wald.
Hrrn. Kaufl. Beck a. Dresden, Viering a. Elberfeld,

Münchhoff a. Nordhauſen,

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Dresden, Hüfner
a. Leipzig Bude a. Magdeburg Lahmann a. Celle. Hr. Pre-

Lilie u. Hildebrandt a. Magdeburg
Heyne a. Berlin.

diger Fritz a. Oldendorf.
Engliſcher Hof: Hr. Juſtizrath Jungken m. Frau a. Sangerhau-

ſen. Hr. Dr. med. v. Pelſer, Hr. Kaufm.
Borghard a. Berlin.

Hr. Partik. Weiß m. Gem. a. Mei-

Hr. Schauſp. Wiederhuber a. Wien.
Hr. Conſiſtorial Rath Voigt a. Greifs-

Hr. Rentier Spangenberg m. Frau a. Rheinsberg.

Hr. Ober Gerichts Schwarzen Bär:
Hr. Partik. Wolf a.

Eichborn a. Berlin.
2 Stadt Hamburg:

Hr. Rentier

DieHürkel, Goldne Kugel:

Bennerode.

Zur Eiſenbahn:
Kuhnert u. Hr. Jnſp.

Director Bredow a. Erfurt.
Hr. Amtm. Herow a. Peußnitz.
Berlin Schellberg a. Chemnitz.

Die Hrrn. Kaufl. Bonn a. Muühlhauſen, Batz
u. Prinz a. Augsburg, Henning a. Potsdam. Hr. Partik. Lon
ning a. Hamburg.
Steinſetzmſtr. Schneider a. Eisleben.

Bööhne a. Hamfurth, Zander a. Küſtrin.

Die Hrrn. Fabrik. Muthreich a. Bleicherode,
Kuchenthal a. Buhla, Krach a. Suhl, Brettſchneider a. Nord
hauſen Müihlhaus a. Worbis Steckner a. Merſeburg Schäfer
u. Korb a. Chemnitz.

Hr. Literat Kunzer a. Berlin. Hr. Theater
Hr. Sanger Bronkmann a. Riga.

Die Hrrn. Kaufl. Kraft ja

Hr. Goldſchmidt Erasmus a. Berlin. Hr.
Hr. Beamter Simon a.

Hr. General v. Korkur m. Diener a. Peters-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Simon m. Sohn a. Eisleben, Marcuſt
m. Sohn u. Holle a. Berlin, Keßner u. die Hrrn. Fabrik. Hemm
u. Hanne a. Kaſſel. Hr. Baumſtr. Einer a. Dresden.

v h
Bekanntmachungen.
Die Mitglieder der Königlichen all-

gemeinen Wittwen-Verpflegungs- Anſtalt zu
Berlin wollen die zum 1. October 1847
fälligen Beiträge, gegen Empfangnahme
der Quittungen, bis zum 20. Septbr. d. J.
in den Vormittagsſtunden von 7 bis 11 Uhr
an den Commiſſarius dieſer Anſtalt, Ober
Bergreviſor Dr. Thiele zu Halle (Ekleine
Steinſtraße Nr. 213), einzahlen.
e Bekanntmachung.Die Anfuhre von eirca 130 Schachtru-
then Kohlenſandſteinen aus den Brüchen bei
Brachwitz zur Herſtellung des Trakts der
Berlin-Caſſeler Chauſſee von der
Grenze des Baukreiſes Eisleben bis zum
Dorfe Bennſtädt ſoll an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden. Hierzu habe
ich einen Termin auf den

mittags 10 Uhr
im Arnoldſchen Gaſthofe zu

Langenbogen
anberaumt, zu welchem Unternehmer hiermit
eingeladen werden.

Eisleben, den 8. Septbr. 1847.
Der Wegebaumeiſter

Gericke.

Unter Bezugnahme auf mein Jnſerat
vom 1. d. Mts. theile ich hierdurch erge-
benſt mit, daß das ſeither von mir in
Wettin betriebene Materialgeſchäft
vom 1. d. Mts. auf Herrn A. Glöckner
übergegangen iſt, und verbinde hiermit die
Bitte, das mir geſchenkte Wohlwollen auch
auf dieſen übertragen zu wollen.

C. E. Spannaus.

Auf obige Annonce bezugnehmend, em
pfehle ich mich einem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publicum mit der Verfſiche-
rung der reellſten und prompteſten Be-
dienung.

Wettin, im Monat September 1847.
A. Glöckner.

Gygas, Tiſchlermeiſter, em
pfiehlt ſein Meubles-, Spiegel- und Pol-
ſter- Waaren Magazin mit einer vorzügli-
chen Auswahl dauerhafter Meubles in Ma-
hagoni und Birken zu den billigſten Preiſen.

Märkerſtraße Nr. 459 nahe am Markt
iſt noch eine anſtändige ſehr bequeme Woh
nung zu vermiethen.

Präcluſions- Beſcheid.
Jn Sachen betreffend die Theilung der

Koppeljagd auf der Roitzſcher und der
Hohen Mark, ertheilt die unterzeichnete
Kreis Jagd Theilungs- Commiſſion

die Reſolution
daß alle im heutigen Termine nicht an-
gemeldete Anſprüche zu präcludiren und
den etwanigen unbekannten Jntereſſenten
dieſerhalb ewiges Stillſchweigen, wie hier-
mit geſchieht, aufzuerlegen.

Von Rechts Wegen.
Roitzſch, den 30. Auguſt 1847.
Die Jagd-Theilungs-Commiſſion des

Bitterfelder Kreiſes.

Herren-Mützen,
ſo wie für Knaben, in neueſter Fagçon
und geſchmackvoll gearbeitet, ſowie Shlipſe,
Cravatten, feine Herren Wäſche, Hoſen-
träger, empfiehlt in großer Auswahl und
zu den billigſten Preiſen

Carl Pötſch.

Glacé-Handſchuh,
in allen Farben und vom ſchönſten Leder,
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Carl Pötſch,
Brüderſtraße Nr. 226, neben dem

Kaufmann Hrn. Pintus.

Eine große Auswahl neue elegante und
ſolid gebaute Kutſchwagen und mehrere
dergl. gebrauchte ſind jetzt fertig und ver
kauft preiswürdig

C. Zander, Sattlermeiſter,
große Ulrichſtraße Nr. 55.

Neuer Sauerkohl und kaltſaure Gurken
in Schocken und einzeln empfiehlt

K. Hohndorf, Alter Markt.

Sonntag und Montag, zum erſten Vieh
marktstage, Tanzmuſik bei Herrn Boſſe.

Vereinigtes Muſikchor.

Sonnabend und Sonntag
ladet zu Pflaumen Apfel und andern
Kuchen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dieſem
bevorſtehenden Jahrmarkt mit ſeinen Pelz
waaren. Häckel, Kürſchner,

Neunhäuſer.

Hausverkauf.
Ver änderungshalber will ich mein hier

ſelbſt belegenes, ganz neu erbautes Wohn
haus nebſt Hof, Stallung und Garten ſo
fort verkaufen. Daſſelbe liegt unweit der
Saale an der frequenteſten Straße, und
würde ſich daher zu jedem Geſchäft eignen.

Wettin, den 8. September 1847.
Auguſt Müller,

Stellmacher.

Mein vor Kurzem neu errichtetes, voll
ſtändig aſſortirtes Gold und Silberwaa-
ren- Geſchäft empfehle ich unter Verſiche
rung reeller und billiger Bedienung zur ge
fälligen Beachtung.

Franz Lenhardt,
Neunhäuſer Nr. 198.
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Bitte um gütiges Durchleſen dieſer Anzeige, da ſie lediglich das Intereſſe des
Publikums betrifft!

E. Alllerbilligſter und wirklich reeller Verkauf von
Umſchlagetüchern.

Mein Onkel, ein ſehr reicher Privatmann, hatte bei ſeiner jüngſt gemachten Bade
reiſe das Glück, eine ganze Partie der ſchönſten Umſchlagetücher, die dort wäh
rend der Badezeit von einem berühmten Fabrikanten verlooſt wurden, daß auf ſein Loos
der Gewinn der Tücher fiel. Da er kein Geſchäftsmann iſt, ſondern ſich ſchmeicheln
kann, von ſeinem baaren Gelde zu leben, ſo hat er mir, als einzigen Neffen und
beſondern Liebling, dieſen Gewinn, worunter wirklich wahre Prachtexemplare
von Tüchern ſind, zum Geſchenk gemacht. Jch kann deshalb einem hohen Adel
und geehrten Publikum eine ſolche gute Gelegenheit zum Einkauf (äußerſt brillanter
und guter Tücher) geben, und verkaufe ſelbige für ſolche Spottpreiſe, daß es
ſobald nicht wieder vorkommt.

zeichniß als Beweis dienen.
E. Daß dieſes keine weitere Marktſchreierei iſt, möge folgendes Preisver

Ja gr. franz. und Wiener Tücher (excellent) in weiß, ſchwarz, mode-grün und
blau, ſonſt 10, 14, 18 u. 22 Thlr. für 5, 7 u. 8 Thlr. 14 gr. Tappis Rondo,
Raye Indo (ganz neuer Zeichnung), ſonſt 7, 9 u. 12 Thlr. für 3, 4 u. 5 Thlr.
12/, gr. Tappis Plains von 2 Thlr. an.
rirte Tücher (mit ſchönen Zephir-Frangen) von 1/6, 2 bis 23 Thlr.
reine Wolle, von 13 Thlr.

14 gr. Tartan Jaspè, Cauchemirs, kar
Ia gr. Plaids,

C Gleichzeitig ſind 800 Ellen der ſchönſten und ächteſten Kleider Kat-
tune (wofür gebürgt wird) von 2 Sgr. an, auf dem Lager.

Ein hochgeehrtes Publikum erſuche ich, mit der feſten Verſicherung bei mir die
ſchönſten und neueſten Tücher zu Spottpreiſen einzukaufen, um recht zahlreichen Beſuch.

Das Verkaufslocal befindet ſich beim Böttcher Otto, große Stein-
ſtraße Nr. 165.

Pariſer und Wiener Shawls- und
Tücher- Lager

Gebrüder Dombrowsky aus Leipzig.
Verkauf in einer Bude in der Steinſtraße.

empfehlen dieſen Markt

Jch zeige hiermit ergebenſt an,daß en nächſten Roßmarkt,
den 13. und 14. d. M., in mei-
nem Zelte, ſo wie auch in mei-
ner Wohnung, kleine Steinſtr.
Nr. 236, mit warmen und kal-
ten Speiſen und Getränken auf-
warten werde, mit der Zuſiche-
rung ſolider Preiſe, reeller und
prompter Bedienung.

Fr. Ruprecht.
Bettfedern Verkauf.

Jch empfehle mein mit bedeutendem Vor-
rath verſehenes Lager von ganz fein geriſſe
nen böhmiſchen Bettfedern und Daunen,
Schwanenfedern und Schwanendaunen un
ter bekannter Reellität zu den billigſten
Preiſen. Mein Lokal iſt im Gaſthof zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthor.

Joſeph Pöſchl,
Bettfedernhändler aus Böhmen.

Zwei bis drei Penſionaire finden zu Mi-
chaelis eine billige und freundliche Aufnah
me. Näheres zu erfragen beim Herrn Ba-
taillons-Arzt Meier, Schloßberg Nr. 1050.

Ein ordentliches Mädchen, welches vier
Jahre auf einem Landgute conditionirt hat,
2 Jahr als Hausmädchen und 2 Jahr als
Wirthſchafterin, ſucht zum 1. October ein
Unterkommen durch Frau Fleckinger,
Leipziger Straße Nr. 282.

Ein gewandter Kellner, eben ſo ein Kell-
nerburſche können nächſten Erſten placirt
werden im Caffee- Haus zur Börſe in
Halle.

Gold- und Silberwaaren empfiehlt in
großer Auswahl zu billigen Preiſen

F. Ganſen, große Ulrichsſtraße

Zwei ſtarke Lein- und Baumwollenwebe
ſtühle mit ſämmtlichem Handwerkszeug
ſtehen billig zum Verkauf Brunoswarte 525.

Zum bevorſtehenden Viehmarkt
als den 13. u. 14. Septbr. ladet zu war-
men und kalten Speiſen und Getränken
ergebenſt ein Bügler auf der Maille.

Einen Lehrling wünſcht der Schneider
meiſter W, Jahn, Rathhausgaſſe Nr.

Markt- Anzeige.
Stahlſchreibfedern

in allerhöchſter Vollkommenheit
von John Mitchel in London und
Birmingham, ſollen den bevorſtehen
den Markt zu einem Spottpreiſe verkauft
werden.

Eine Partie alte abgelagerte Bremer
Cigarren die ich dort auf einer Auction
erſtanden, will ich unter der Hälfte des
Werthes in Kiſtchen von 100 Stück zu
15 Sgr. verkaufen eine Sorte der fein
ſten ächten Havanna-Cigarren, im
Werthe von 24 Thlr. pro Mille, zu 11
Thlr. auch ſteht es einem jeden beliebigen
Käufer frei, die Cigarren zu probiren.
Wiederverkäufer erhalten einen Rabatt.

Ein neu erfundenes Pariſer Haar-
Oel, welches nicht allein das Haar gut
conſervirt, ſondern auch, bei ſogar alten
Leuten, bei denen, welche Platten haben,
den Haarwuchs befördert pro Flaſche
7 Sgr.

Auch offerire ich ein außerordentlich gu-
tes Zahn- Pulver in Schachteln zu
5 Sgr. dieſes erhält nicht nur die Zähne
im beſten Zuſtande, es vertreibt ſogar nach
einem dreitägigen Gebrauch jeden Zahn-
ſchmerz.

Von letztgenannten Artikeln bewillige ich
Wiederverkäufern ebenfalls einen Rabatt.

Das Lager befindet ſich in der großen
Steinſtraße Nr. 173 bei dem Herrn J.
Bethmann.

Nachträglich erlaube ich mir noch darauf
aufmerkſam zu machen, daß ich eine reiche
Auswahl ächt engliſcher Nähnadeln zu
billigen Preiſen vorräthig habe.

Erklärung.
Nachdem ich in der Bekanntmachung

der eingereichten Bäckertaxen für die Zeit
vom 1. bis 15. Septbr. c. (ſiehe patriot.
Wochenblatt vom 7. Septbr. c.) in Bezug
auf mich Unrichtigkeiten bemerkt, richtete
ich ſofort das Verlangen an den hieſigen
Magiſtrat, dieſen Fehler zu berichtigen da
dies bis jetzt nicht geſchehen, ſo ſehe ich
mich, um möglichen Nachtheilen für mein
Geſchäft vorzubeugen, veranlaßt, hierdurch
zu erklären, daß die, bei mir aushängen-
de beglaubigte Taxe ganz andre, viel
billigere Preiſe enthält als die vom Magi-
ſtrat in jener Bekanntmachung angezeigte.

Halle, den 10. Septbr. 1847.
Der Bäckermeiſter F. Jäckel.

Auch wir Seilermeiſter und Beſitzer von
Oelraffinerien verkaufen 1846r abgelagertes
raffin. Rüböl, und empfehlen ſolches unſern
geehrten Abnehmern.

Halle, den 10. Septbr. 1847.
J. C. Beeck.
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Fünfte Einzählung
auf die Jnterims- Aktien der Anhalt-Deſſauiſchen

Landesbank.
Nach der vom Verwaltungsrathe unterm 9. d. M. getroffenen Beſtimmung wird

hierdurch die fünfte Einzahlung auf die Jnterims- Aktien unſerer Bank mit Zehn
vom Hundert eingefordert. Dieſelbe beträgt nach Abrechnung von 24 Sgr. als
Betrag der Zinſen à 40/ auf die vier erſten Einzahlungen für 3 Monate:

Neunzehn Thaler auch 6 Sgr. im I Thaler Fußauf jede Jut ws Aktie von 200 Thlr. Monte Lwerch, und iſt vom 15. bis 30.

September d. J. in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt gegen Aushändigung neuer
über 100 Thlr. lautende Stücke zu leiſten.

Verſpätete Einzahlungen werden nach 9. 13 der Bank Statuten nur unter Hin-
zufügung einer Conventionalſtrafe von 2 Thlr. per Aktie angenommen, und wenn
nach geſchehenem Aufrufe dieſelben binnen Monatsfriſt nicht erfolgen, ſo werden die aus
gebliebenen Jnterims Aktien annullirt und die früheren Einzahlungen fallen der Ge-
ſellſchaft anheim.

Die Herren Frege Co. in Leipzig, George Meuſel Co. in Dres-
den, Riley Reußner in Magdeburg, und Gebrüder Nulandt in Merſe-
burg ſind erbötig, Einzahlungen an die Bank gegen Vergütung einer billigen Proviſion
zu vermitteln.

Deſſau, den 27. Juli 1847.
Anhalt Dessauische Landesbank.

Nulandt. Lieberoth.
Zur guütigen Beachtung.

Bei der jetzt eingetretenen wechſelnden Witterung erlaube ich mir auf meine
Morſellen und Bruſt Bonbons aufmerkſam zu machen, die in meiner Fabrik
und in den ſchon bekannten Niederlagen täglich friſch zu haben ſind.

Lehmann.

Die Hutfabrik von Staginnns S Stoy
empfiehlt ihr Lager feinſter franzöſiſcher Seiden- und Filzhüte von neueſter zu
den billigſten Preiſen, ſo wie eine Auswahl von Atlas-Shawls, Tüchern, Shlipſen,
Binden und anderen Herren Mode Artikeln.

r Anzeige für Damen.e Durch neue Zuſendung iſt mein Lager beſtſitzender Corſets von G.
Maſch in Berlin auf das Vollſtändigſte aſſortirt, und empfehlez

S daſſelbe gütiger Beachtung.e Händler,große Ulrichsſtraße Nr. 70.

G e e e e e n e e e e e e h e er Zur geneigten Veachtung. 2
Für die reſp. Beſucher des hieſigen Marktes erlaube ich mir hiermit ergebenſt

anzuzeigen daß während der Dauer den 13. u. 14. September Table d'höte,
wie zu jeder andern Tageszeit à la Carte bei mir geſpeiſt wird. 9
9 Den geehrten Hallenſern We zur Nachricht, daß ich Preßlers Biers

Sführe. L. A. Malaſſon,zum Engliſchen Hof.

S Be n e e e e e e h e S e S S
Zum Schaumarkt Sonntag den 12. September ſtehen von uns 80 Stück

Däniſche und Mecklenburger Pferde zur Anſicht im
Gaſthof zur gehen Kugel.

Pferdehändler. Putze.

Engliſche Werkzeugevom igl Gußſtahl, ſowie deutſche Stahl-

und Eiſenwaaren, empfiehlt zu Fabrikprei-

ſen Vaccani,Rother Thurmanbau, 1 Treppe hoch.

Brillen, in Silber-, Stahl-, Neuſil-

kroſkope, Lorgnetten, Theatergläſer, Ba-
rometer, Thermometer, Spirituswaagen
u. ſ. w. bei G. Vaccani,

Optikus.

Die Solinger Stahlwaaren-
Niederlage von J. A. Henckelserlaubt ſich zu bevorſtehendem
Markte ihr Lager ſchneidender Meſſerwaaren und Schee-
51 r Geräthe, Taback-en, vorzüglich auch guteaſirmeſſer und Streichriemen
u. dergl. m., als wohlaſſortirt
beſtens zu n

F. Hellwig.
Gute Pferdeputzſcheeren, Troi-

karts, Flieten und Steingal-len Meſſer bei F. Seuweg an
den Kleinſchmieden.

Das Polſterwaaren- Magazin
von Adolph Lampe iſt mit den neue-
ſten Mahagoni-Sophas, Chaislongs, Cour-
chaiſen, Coſeus, Divans c. verſehen und
bietet ſehr billige Preiſe.

Jede in mein Geſchäft paſſende Arbeit,
als Tapeziren der Zimmer, Fertigung neuer
wie Umarbeitung alter Sophas 2c., wird
von mir billig und geſchmackvoll beſorgt.

Adolph Lampe, Tapezirer.

Das Einrichten und Fertigen neuer,
wie das Aufſtecken alter Vorhänge beſorge
ich ſowohl inner- als außerhalb Halle nach
den neueſten Zeichnungen.

Zugleich empfehle mein Lager Bronze-
Gallerien, Stangen, Ringe, Verzierungen
u. ſ. w. ſowie Franzen, Borten, Gimpen,
Schnüre und Quaſten in allen Farben zu
den billigſten Preiſen.

Adolph Lampe, Decorateur.Große Brauhhausgaſſe Nr. 351.

Vollkommen ähnliche Da guer-
reotyp- Portraits werden

angefertigt im Hauſe des Herrn Hofrath
Keferſtein, vis à Vis dem alten Packhof.

Friſcher Kalk Dienstag den 14. d. in
der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

ber und Hornfaſſungen, Fernröhre, Mi-



Auetion.
Jn der am Montag den 13. d. Mts.

früh 9 Uhr abzuhaltenden Auction des Hrn.
Amtmann Heine werden noch 2 Reit-
pferde, A. Droſchkenpferde und

I 36 Stück wollene Decken verkauft.
J. H. Brandt,
Auct. Commiſſar.

Nächſten Sonntag, den 12. d. M., be
abſichtige ich meinen Einzugsſchmaus abzu
halten und lade ſowohl die hieſige verehr
liche Bürgerſchaft als auch die umwohnen
den Herrſchaften zur freundlichen Theil-
nahme ein.

Brehna, den 8. September 1847.
A. Schäfer,

Gaſtwirth zum Pelican.

Wohnungs-Geſuch.
Eine Familien-Wohnung, zum Preiſe

von 80 bis 100 Thlr. jährlichen Mieth-
zinſes, wird in einer lebhaften Straße zum
1. October geſucht.

Desfallſige Anerbieten werden unter der
Adreſſe H. Z. Landsberg franco poste
restante erbeten.

Penſionsanzeige.
Zu Michaelis d. J. können noch einige

Knaben die eine der hieſigen Schulen be
ſuchen wollen, freundliche Aufnahme und
liebevolle Aufſicht bei einem Lehrer an den
Franckeſchen Stiftungen finden. Näheres
Alter Markt Nr. 576.

Das Meubles- Magazin der
hieſigen vereinigten Tiſchlermei-
ſter am Markt, ohnweit der Klausſtraße,
im Kaufmann Riſel'ſchen Hauſe belegen,
aufs Reichshaltigſte ausgeſtattet, empfiehlt
ſich dem Wohlwollen eines hochverehrten
hieſigen und auswärtigen Publikums ange
legentlichſt.

Privatstunden ertheilt cand., min. et
pbilolog.

Leipz. Vorstadt Nr. 1601. F. Loch
An der Kuttelpforte in Halle, Nr. 850,

ſind einige neue und alte Nachtlerchennetze
zu verkaufen.

Daß ich in meiner Wohnung (Leipz. Str.
Nr. 298) fernerhin ganz ungeſtört arbeiten
kann, und deshalb auch mein Schreibe-
Büreau wieder dahin zurück verlegt habe,
zeige ich ergebenſt an. M. Louis.

Ein geübter Schreiber kann ſofort Un-
terkommen finden beim Juſtiz-Commiſſar
Menghius in Querfurt. ſind zu haben in der Neumühle.

Kandaren, Steigbugel, Trenſen und
Sporen in Neuſilber, ſowie auch Ge
ſchirr-Beſchlage in Meſſing und Neuſil-
ber, und dergleichen andre Sachen mehr

empfiehlt L. Petzold, UGurtler u. Neuſilber-Arbeiter,
kleiner Schlamm Nr. 971.

Einem hochgeehrten Publikum die er-
gebene Anzeige, daſt heute, Sonnabend,
ſowie morgen, Sonntag, mein Geſchäft,
Feiertage halber, geſchloſſen iſt.

S. Pintus.
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Geſchäft

aus der kleinen Klausſtraße in mein neues Lokal
große Klausſtraße (neben Herrn F. W. Woll-
mer's Handlung).

Fuür das mir bisher geſchenkte Zutrauen be-
ſtens dankend, erlaube ich mir zugleich mein La-
ger von Tuchen, Buckskins, Flanellen, Moltons,
Frießen und Frießdecken auch hier der ferneren
gütigen Beachtung eines geehrten Publikums höf-
lichſt zu empfehlen.

Halle, den 11. September 1847.
E. G. Hammer.

Alle Sorten ſelbſt angefertigte Schiebe-Lampen, Comtoir-
und Laden-Lampen empfiehlt

Fr. Heinrich, gr. Ulrichsſtraße Nr. 23.
Alte Lampen werden billig gereinigt und reparirt.

Dietrich, Bandagiſt,Von jetzt an
ſchwediſche Apfel- S LeipzigerſtraßeTorte empfiehlt Bandagen jeder 9

taglich friſch. Art.Beſtellungen werden wieder in Jwe Penſonalte ſuben die ſeenndchtt
r. ei Penſionaire finden die frekürzeſter Zeit billigſt und ſchmack vorzüglich billigſte und alleinige Aufnahme.

haft geliefert. Näheres Alter Markt Nr. 494, 1 Treppe.
Louis Feldmann.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre
Ein Paar gute rheiniſche Mühlſteine treten bei dem Bäckermeiſter Müller, Bar-

füßerſtraße Nr. 119.
e



Das Möbel, Spiegel- und PolſterwaarenMagazin von
Carl Dettenborn in Halle, große Markerſtraße und Kuh-
gaſſenEcke, empfiehlt ſein vorzuglich

wahl. Jch lade daher ein geehrtes

zu überzeugen. l eAuch verſpreche ich bei den billigſten

großes Lager der aller
neueſten Mahagoni und birkenen Möbel, ſowie die elegante
ſten Polſterwaaren mit den feinſten Bezugen in größerer Aus

r ein hieſiges und auswartiges
Publikum ergebenſt ein, ſich von der Eleganz dieſes Magazins

e u Preiſen jede beliebige
Garantie zu leiſten, und werden Möbels gegen feſtgeſtellte
Abſchlagszahlungen verkauft und vermiethet.

1500, 1000, 500, 250 und
150 Thaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896.

Jahrmarkts- Anzeige.
Eine große Auswahl ſchön geſchliffener

Achat- Waaren, ächter Corallen, Filigrän
und Millefiori-Nadeln, Muſchel Schmuck
in Gold, Silber und vergoldet, chineſiſcher
Kunſtarbeiten, als 1 Schach, Toilette,
Decken, chin. Käfer und Schmetterlinge,

S Muſcheln, empfiehlt billig
Ein rentables Ausſchnittgeſchäft wird Der Naturalien Händler Herrmann

käuflich oder pachtweiſe zu übernehmen ge- aus Breslau in Schleſien.
ſucht. A. Linn in Halle, Nr. 1386.

3000 Thlr. werden auf erſte Hypothek
zu leihen geſucht durch A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 1386.

Stand der Bude: Promenade, Front nach
der Poſt.

NB. Auch habe ich 2 Papageien billig
abzulaſſen. Logis: am Steinthor Nr.
1532, eine Treppe hoch.

3000, 1500, 1000, 300, 200 Thlr.
ſind auszuleihen durch den Actuar Dan-
cker in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.

Kunſtnotiz.
Ein neuer und ſeltener Kunſtgenuß wird uns nächſtens durch eine Geſellſchaft

ungariſcher Oper Nationalſänger und Tänzer geboten werden. Unter Direction der
Herren Michael Havi und Joſef Szabö hat ſich eine Geſellſchaft Sänger und
Tänzer, 23 Perſonen ſtark, gebildet, welche ſchon im Sommer des vorigen Jahres in
Mailand und Trieſt großes Aufſehen erregten. Am 26. Juli dieſes Jahres wurde
ihnen die Auszeichnung, zum Namensfeſte Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von Oeſter
reich, im Schloſſe zu Schönbrunn in Gegenwart des kaiſerlichen Hofes ſich produci-
ren zu dürfen. Sie trugen 12 ihrer beſten Geſangſtücke vor, worauf die beiden Di-
rectoren, dann der Kapellmeiſter Böhm Jhren Majeſtäten vorgeſtellt wurden, und in
den huldvollſten Ausdrücken die Allerhöchſte Zufriedenheit erhielten. Jm Auguſt haben
ſie in Prag mit außerordentlichem Beifall im Theater geſungen. Die Bohemia ſchreibt
vom 17. Auguſt: es war eine Freude, die ungemeine Sicherheit, das Leben zu ſehen,
mit welchem dieſe ſämmtlich noch jungen Leute die wohlgewählten Muſikſtücke aus
führten. Es waren der acht, vier ungariſche Nationallieder (der Bräutigam, die Brü-
nette, das blonde Mädchen und Abſchied) und vier bekannte Chöre von deutſchen Com-
poſitionen (das kranke Mädchen, Webers Lützow's wilde Jagd C. Kreutzer's „„Ka
pelle““ und Eiſenhoffer's bei Nacht““). Sämmtliche Volkslieder mußten wiederholt
werden. Wie höchſt eigenthümlich, wie lebendig und reich nüancirt die Sänger dieſe
ihre heimiſchen Lieder vortragen, muß man ſelber hören Gegenwärtig gaſtirt die
Geſellſchaft an dem königl. Hoftheater in Dresden, kommt künftige Woche nach Leip-
zig und wird dann bei ihrer Durchreiſe über Berlin, Hamburg nach England auch
hier in Halle wahrſcheinlich im Theater einige Vorſtellungen geben. 9.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Halliſche Liedertafel.
Die wöchentlichen Verſammlungen der

Liedertafel finden von heute an zur be
kannten Stunde im Billardzimmer des Gaſt

Um zahlrei-hofs zum Kronprinzen ſtatt.
chen Beſuch wird gebeten.

Der Vorſtand.
Sehr ſtarken fetten ger. Rhein

lachs friſchen Hamb. Caviar, große
Lüneb. Neunaugen, ger. Hamb.
Lachsheringe, ſehr ſchönen friſch war.
Brandenburger Aal, bei

G. Goldſchmidt.

Sehr ſchöne ger. Spickaale, à St.
3 Sgr., bei G. Goldſchmidt.

Friſche ſaftreiche Ananas bei
G. Goldſchmidt.

Stadttheater.
Sonntag den 12. Sept. Das goldne

Kreuz. Hierauf: Der Bräutigam
ohne Braut.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb nach
langen Leiden, jedoch ſanft und Gott erge
ben unſer theurer Gatte und Vater, der
Anſpänner Daniel Wilde, im 67. Le-
bensjahre. Entfernten Verwandten und
Bekannten widmen dieſe traurige Nachricht,
um ſtilles Beileid bittend,

Rabatz, d. 8. September 1847.
die hinterbliebene Ehegattin

und Kinder.



Beilage zu Nr. 212 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den II. September 1827.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Das zu Klein-Wölkau sub Nr. 4
des Hypothekenbuchs belegene, zu 6006
Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. taxirte Kuhne'ſche
Pferdner- und Anderthalbhufen-Gut, ſoll
erbtheilungshalber

am 10. April 1848 Vormittags
11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Kaufbedingungen und die Taxe

können in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden.

Wölkau b. Delitzſch, d. 3. Juli 1847.
Das Patrimonial- Gericht daſelbſt.

Fiebiger.

Heinrich Ehlers,
Märkerſtraße Nr. 405, nahe am Markt,

empfiehlt ſein Neuſilberwaaren Lager in
vielen verſchiedenen Artikeln zu den billig-
ſten Preiſen zur gütigen Beachtung.

Meſſingplätten in verſchiedenen neuen
Facons ſind in größter Auswahl zu haben

bei H. Ehlers.
Schwarz lackirte Geſchirrbeſchläge, ver

zinnte Fahr- und Reitkandaren, Trenſen,
Steigbügel und viele andere Artikel empfiehlt s

H. Ehlers.
Alte Sachen werden wieder neu verzinnt

bei H. Ehlers.
Für Pferde,

bei welchen es nicht möglich zu ſein ſcheint,
ſie im Stall ſicher angelegt zu halten, fer-
tige ich Halftern, in denen ſie unbeſchadet
nicht loskommen können.
Der Sattel und Reitzeug-Verfertiger

Fr. Lange.

Sättel und Reitzeuge,
auf das Vollſtändigſte aſſortirt, ſind wieder
zu den möglichſt billigſten Preiſen zu haben
beim

Sattel und Reitzeug-Verfertiger
r. Lange.

Ein einſpänniger ganz leichter neuer
Kutſchwagen, ſo wie Kutſchgeſchirre von
beſtem Leder, ſind billig zu haben beim

Sattel- und ReitzeugVerfertiger
Fr. Lange.

Die bekannten gut wattirten Damen
Mäntel in Wolle, Kattun und Druck, klein
und groß, ſind wieder vorräthig zu haben.

C. Hildner, Schnitthandlung,
Klausſtraße Nr. 907.

Kram und Viehmärkte zu Niederorſchel.
Von höherer Behörde ſind dem hieſigen Orte jährlich vier Kram- und Viehmärkte

bewilligt worden.

Dieſelben ſollen abgehalten werden:1) den 3. Montag und Dienstag nach heiligen Drei Königtag
im Monat Januar,

2) r Montag und Dienstag nach Georgentag im Monat
pri

3) den I. Montag und Dienstag nach Jacobi im Monat Julti,
den 20. und 21. September,

und findet der erſte dieſer Märkte am 20. und 2I1. September dieſes Jah-
res ſtatt. Jndem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir
gleichzeitig zur Nachricht für Diejenigen, welche hier nicht bekannt ſind, daß Nieder
orſchel über Zweitauſend Einwohner zählt, ein Ackerbau treibender Ort iſt, und in
dem Umkreiſe von einer Stunde 16 Ortſchaften liegen, welche über Eilftauſend Ein
wohner zählen, und uns einen lebhaften Marktverkehr verſprechen.

Für reelle und gute Bedienung, ſowohl der Käufer als Verkäufer, wird beſtens
geſorgt werden.

Niederorſchel, den 20. Juli 1847. Die Ortsbehörde.

S e e e e e e e e S G
I Wirklicher, nicht ſcheinbarer

9 Ausverkauf!
s Ober- Steinſtraße beim Sattlermeiſter Wolff
Sſollen und müſſen, ohne alle Marktſchreierei, während des

hieſigen Marktes
die eleganteſten Berliner Herren Anzuges

Al

Sbis auf eg letzte Stück, um zu Geld zu ſchlagen, ausverkauft werden auf

Preiſe wird hier durchaus nicht geſehen denn nur
n de Geld ist die Loosung!

S 1 completter WinterAnzug Thlr. SS 1 feiner Tuchmantel 6 bis 14 SS 1 Winter-Tuch-Paletot oder Sack. 6 bis 9 S
S 1 Dampf-Paletot oder Sack 2 bis 4 SS 1 feiner Tuchrock 5 bisD 1 elegante Weſte 20 Sgr. bis 22 SS 1 feine und ſchwere BuckskinH 2 bis 4 SS 1 ſtark wattirter Schlafrock 13 bis 5 eS 1 engl. Düffelrock S bisS Eiſele Sie Paletot (direet aus London, ganz etwas c
S Neues für den Winter) 21Nur Ober Steinſtraße beim Sattlermſtr. Wolff.

h Ha öää ääääää ä ä ä ä
HB ää ääät E. Unter heutigem Tage eröffne ich hier, Neumarkt Nr. 1340, meinbereits ſeit vielen Jahren in Rothenburg beſtehendes Kupfer-, Mefſſing
SGund Eiſen- Geſchirr- Lager, bitte ſowohl ein geehrtes hieſiges als auswärtiges e
SpPublikum, das mir zeither geſchenkte Vertrauen auch ferner beizubehalten, wofürc
Sich die größte Pünktlichkeit, ſchnellſte und prompteſte Ausführung zuſichere. 53

Halle a/S. den 9. September 1847. 9F. Gottfried Friedrich, Kupferſchmidt-Meiſter. Gne S äää ä ää



Das erſte und größte Herren-Garderobe-
Magazin aus Berlin (en gros en (etai)

bezieht bevorſtehenden Markt in Halle mit einem reichhaltig ſortirten Lager der neueſten und geſchmackvollſten Herrenkleidung, als:Sommer und Winter-Paletots, Twins, griechiſchen und ar
meniſchen Mänteln, PolkaJacken, BVeinkleidern in Buckskin,
Caſimir und Drell, Weſten in Sammet, Atlas, Cachemir, Va-
leneig 2C. und eine bedeutende Auswahl der nobelſten Schlaf- und Hausröcke in Sam-
met, Neapolitaine, Velour e.

Sämmtliche Gegenſtände ſind unter Aufſicht eines erfahrenen Werkmeiſters von den beſten Stoffen elegant und ſolid gefertigt;
für reelle Bedienung bürgt die anerkannte Solidität der Handlung

Stand: Steinſtraße Nr. 162 bei Hrn. Rentier Schmidt. F. O.Briefpapiere,
à Ries 1 1 Thlr. um damit zu räu-
men, empfiehlt

J. G. Grosse.

Handlungs- d Wirthſchafts-
Bücher,

liniirt und weiß in allen Formaten, em-
pfiehlt billigſt J. G. Grosse.

Eine wenig gebrauchte leichte einſpän
nige Halbchaiſe, mit eiſernen Achſen, ganz
modern, iſt billig zu verkaufen, Bäcker-Ecke

Nr. 1359, bei F. Fehling.
Montag als den erſten Viehmarktstag,

werden auch diesmal auf dem grünen Hofe
Vormittags warme und kalte Speiſen und
Getränke verabreicht, und Mittags nach der
Karte geſpeiſt. Es ladet ergebenſt ein

G. Lippert.
Franzöſiſches und rheiniſches feines

Schießpulver, engl. Patentſchroot, Zünd-
hütchen von Sellier Bellot in Leipzig
und von Dreyſe Collenbuſch in Söm-
merda, Ladepfropfen, empfiehlt bei Eröff-
nung der Jagd beſtens und billigſt

W. Fürſtenberg.

Erdbeerpflanzen zu verkaufen.
Beſtellungen auf die neueſten engliſchen

Sorten: British Queen (glänzend rothe,
bis 2 Loth ſchwere Frucht) à Ditzd. 5 Sgr.
und Hyatz Elisa (große dunkelrothe Frucht)
à Dtzd. 4 Sgr. beide vom ausgezeichnet-
ſten aromatiſchen Geſchmack, werden gegen
portofreie Einſendung des Betrags prompt
beſorgt durch den Gärtner Eckhard im
Hermanniſchen Garten, Nr. 37 in Reud!
nitz bei Leipzig.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

t Die erſte und anerkannt größte

DamenMäntelFabrik
der Königl. Reſidenz Berlin

von Gebrüder Daniel,
Gertraudenſtraſßte Nr. S,

z bezieht bevorſtehenden hieſigen Markt zum Erſtenmale mit einer reichhaltigen

t

l

Auswahl Berliner Damen- Mäntel nach neueſter Pariſer und
Wiener Fagçon, und empfiehlt ſchwarze und eouleurte,
glatte und gemuſterte Orleans-, Mazeppa-, Alpacea- und
Damaſt-Mäntel von 5 bis 9 Thlr., moderne carrirte und ge-
ſtreifte Tartan-, Neapolitaine-, Lama-Bournus und Män-
tel von 5 bis 16 Thlr., feine ſchwarze, braune und ruſſiſch-
grüne Zephyr- und Kaiſertuch- Mäntel von S bis 17 Thlr.
ferner glatte u. faconnirte ſchwarze Mailänder Taffet-Mäntel
und Bournus von 10 bis 20 Thlr. die
und geſtreiften Atlas-, Satin chine- und 2
20 bis 34 Thlr.

Sowohl die bedeutende Auswahl von 500 Stück, als auch die herabgeſetzten
Preiſe ſetzen uns in den Stand allen Anſprüchen zu genügen.

n Unſer Stand iſt:h Große Steinſtraße Nr. 163 beim Klempner- Meiſter Herrn
Ernſt, der Stadt Hamburg gerade über.

e

Das Neueſte von

Kleider- und Mäntelſtoffen,
Umſchlage- und Decken-Tüchern,

empfiehlt in ſehr hübſcher Auswahl

O. F. S.Kleinſchmieden am Markt.
Echte Sammet- Weſten von 2 Thlr. an,
Seidene dergl. von 1 Thlr. an und
Wollene dergl. von 10 Sgr. an,

ſowie das Neueſte von Shlipſen und Hals- und Taſchen-Tüchern empfiehlt

C. E. Stracke.

chwerſten glatten
oiré- Mäntel von

e

2525
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